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Vierunddreifßigſter Jahrgang

Eine lehrreiche Enquete
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieven
Daß ein hoher Kornzoll für den Groß grundbeſitz kein

uder Gewinn ſſt dürfte als erwieſen gelten Denne We ſeigere den Gr kidepreis und dadurch den Ertrag des

Gütes und mit dem Reinertrage ſteigt der Bodenwerth
Nun ildet aber gerade der im Vergleich zu Rußland und
Amerika ſehr theure Preis des deutſchen Ackerbodens den Haupt
grund für die geringere Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Acker

wirthſchaftVollenrs bedenklich iſt die Zollerhöhung für den Klein
betrieb Nur wer einen Ueberſchuß des Kornverkaufs über
den Zukauf von Brot und Futtermitteln zu verzeichnen hat
darf mit der Möglichkeit eines Vortheils aus dem Kornzoll
rechnen wobei von dem immer in Gegenrechnung zu ſtellenden
Umſtand einſtweilen abgeſehen werden mag daß mit den land
wirthſchaftlichen die Jndnſtriezölle unlöslich verknüpft ſind
welche die Bedarfsartikel des Landwirths weſentlich verthenern
Ein ſolcher Ueberſchuß kommt erfahrungsgemäß in Wirthſchaften
bis zu 5 Hektar nicht vor Da nun von den 5,558,317 land
wirtöſchaftlichen Betrieben welche das Deutſche Reich im Jahre
1895 aufwies 4,252,685 nur bis zu 5 Hektar umfaſſen ſo
bringt der Kornzoll etwa vier Fünfteln der Betriebe
keinerlei Gewinn Ja dieſen bringt er Schaden ſoweit
er die Preiſe deſſen was zuzukqufen iſt erhöht Für die
fernere Gruppe der Betriebe von 5 bis 20 Hektar und ſie
bilden faſt eine Million mag ſich der Nutzen und der
Nachtheil ungefähr die Wage halten Bleiben 281,767
Betriebe mit 20 bis 100 Hektar und 25,061 mit 100 Hektar
und darüber für welche nach dem Maße des Kornverkanfs der
Vortheil überwiegt ein Vortheil der freilich für den
Rechtsnachfolger wegen des dadurch künſtlich hinauf
geſchranbten Uebernahmepreiſes alsbald hin wegfällt

Das ſind ziffernmäßige Thatſachen und logiſche Schluß
folgerungen deren Richtigkeit nur unwiſſenſchaftliche Köpfe
leugnen können Aber der Bauernverein Nordoſt wollte
den Beweis noch erweitern er ließ nicht nur Ziffern ſondern
auch Menſchen ſprechen um dem üblichen Emwand zu be
gegnen daß ſich die Dinge im Leben nicht ſo fadengerade wie
in ſtatiſtiſchen Büchern entwickein Fragebogen wurden aus
geſandt auf welchen insbeſondere die Größe des Beſitzes der
Ernte des Verkanfs und des Zukaufs ſowie die Einnahmen
aus der Viehzucht eingezeichnet werden ſollten Der trefflich
funktionirende VertranensmännerApparat des Vereins machte
es möglich daß ſehr bald zahlreiche und werthvolle Auskünfte
eingingenDie Erhebungen beſtätigen die von der Wiſſenſchaft
und dem Liberalismus gleichmäßig aufgeſtellten Behauptungen
in vollen Umfang Greifen wir aus der Gruppe bis zu
5 Hektar 20 Morgen einige Beiſpiele heraus

Gegend Beſitzgröße Verkauf Zukauf an Futterſtoffen
Schleſien 3 Morgen S 26 CtrPommern 11 S 17er 16 5 48Sachſen 10 n SSchleſien 14 2 S 285 M jährlichBrandeuburg 8 S 27 CEtr
Die hinzugefügten Briefe aus dieſer Gruppe lauten überaus

bezeichnend Da ſchreibt man Wir hier Bauern und
Eigenthümer müſſen alle zukaufen und wollen keine theuren
Preiſe Oder es heißt Jch habe mit mehreren geſprochen
die ſagen alle Der Zoll iſt hoch genug und drückt genng

Nachdruek verboten

Die Technik einer Präſidentenwahl Campagne
in der Anion

Von Ernſt Vauer
Jm September pflegt in Amerika der eigentliche Wahlfeldzug

der ſich in der neueren Zeit immer mehr und mehr zu einem
bloßen rieſigen Geſchäft ausgebildet hat zu beginnen Schon
vom Schluß der Konventionen ab kann mäß ſagen bildet
die g eonpegne nur noch einen Geldkrieg und ein Manl
efechtg Was zunächſt die Geldſummen anbetrifft die ſolch eine

Präſidentenwahl Campagne in neuerer Zeit verſchlingt ſo be
ziffern ſich die Beträge in die Millionen Die vorige Er
wählung Mac Kinley s koſtete der republikaniſchen Partei zu
welcher ſich faſt alle Geldkönige des Oſtens der Union zählen
allein über rund zwölf Millionen Dollars und die diesjährige
Campagne welche die vorige an Erbitterung übertraf ſoll
vorläufiger Berechnung nach auf republikaniſch imperialiſtiſch
n Seite allein ca 25 Millionen verſchlungen

aben
Man würde nun aber entſchieden irren wenn man dächte

daß dieſe Unſummen elkwa zum Kaufen der Stimmen benntzt
würden alſo der bloßen groben Beſtechung der Wähler dienten
Mit Beſtechungen richtete man nur in den vergangenen
Zeiten eiwas aus da die Bildung und Intelligenz der Maſſen
noch geringer war als ſie heute iſt Heute thul s wohl auch
das Geld aber bei weitem nicht mehr allein

Wir haben uns alſo darüber zu informiren auf welche Weiſe
die geſammelten Millionen Dollars ſonſt verwendet werden
Jn erſter Stelle dient das Wahilgeld der Partei dazu

tüchtige Redner zu gewinnen und zu honoriren Bei der dies
jährigen Campagne hat die republikaniſche Partei von New
York ans 2500 ſogen Speakers ausgeſendet und von Chicago
2000 Ein Gleiches mußte die demokratiſche Partei thun
Nun giebt es Spegker welche bis zu 500 Dollar alſo

Korporationen ganz beſondere Schwierigkeiten bereitet

Halle a d Saale Mittwoch den 7 November

und dieſe wird durch Futtertheuerung erſchwert
Wie ſich die Verhältniſſe in der Beſitzgruppe von 20 bis

100 Morgen geſtalten zeigen folgende ans einer großen
Zahlenreihe beliebig herausgegriffenen Beiſpiele

Gegend Beſitzgröße Verkauf Zukauf an Futterſtoffen
Pommern 22 Morgen 2 30 Ctr

e 39 S t 5 n38 e D 35 en 48 x T 21 z3 60 e 3552 25 Ctr 6066 e T 55 er9 23 Ctr 83100 26 10Schleſien 24 37Weſiprenßen 25 S 4040 e 20 Etr 300Sachſen 29 100Poſen 88 S 20Hier alſo ſteigen die Verkanfsziffern langſam an werden aber
beſonders wo wie in Schleswig Holſtein Viehwirthſchaft vor
herrſcht durch die Zukanfsziffern noch immer überholt
Von Betrieben über 100 Morgen ſeien nur die folgenden
herqusgehoben

Gegend Beſitzgröße Verkauf Zukauf an Futterſtoffen
Pommern 119 Morgen 20 CEtr 9 Ctr

140 40 307 180 80 30Schleſien 105 345 1714 10s V 23539 1800 M jährlich
Brandenburg 252 7 110 350 Etr
Neuvorpommern 1650,0 2062 Je
Hier überſteigt meiſt der Verkanfsbetrag den Zukanf

Gleichwohl vertreten die Einſender den vertragsfreundlichen
Standpunkt des Nordoſt weil ſie von der bei Uebertreibung
des Zollſchutzes drohenden Vereitelung der Verträge einen
Kiedergang der Jnduſtrie erwarten die ihre beſte
Kundin iſt weil es ihrem Patriotismus widerſpricht ihr
Vaterland in politiſche Schwierigkeiten zu ſtürzen die die
ſichere Folge wirthſchaftlicher Kämpfe ſind und weil ihnen
endlich das Gerechtigkeitsgefühl verbietet ſich auf Koſten
anderer zu bereichern

Der hier geſührte zwingende Nachweis daß das eigenſte
Intereſſe des größten Theiles der landwirthſchaftlichen Betriebe
einer Erhöhung des Getreidezolls zuwiderläunft iſt den
Agrariern derart unbequem daß ſie ihn verſchweigen Der
Bund der Landwirthe muß jedenfalls den Anſpruch auf
geben im Namen der Landwirthſchaft zu ſprechen Auf die
Anſchauung gewiſſer Großgrundbeſitzer mag er ſich berufen
die ja auch ſeine eigentlichen Führer ſind für die Klein
beſitzer die den Hauptbeſtandtheil bilden ſorgt er nicht Die
Regierung kann hieraus erkennen daß es nicht des Volkes
Mehrheit iſt die einen hochgeſpannten Zollſchutz fordert
ſondern wie in der Jndnſtrie ſo in der Landwirthſchaft ledig
lich ein enger Kreis von Sonderintereſſenten

Deutſches Keich
Zur Löſung der Kohlenfrage

die den dabei zunächſt in Betracht kommenden Behörden und
findet

über 2000 Mark die Woche für ihre Mühe und Redeknnſt
erhalten Sie reiſen in special cars Spezialwaggons welche
eine ganze Wohnung Salon Schlaf Eß und Badezimmer
Küche 2c enthalten Sie logiren wenn ſie mehrere Tage an
einem Orke verweilen in den feinſten Hotels und ſo weiter
erübrigen alſo von dem Honorar verhältnißmäßig wenig Von
500 Dollar pro Woche rangiren die Spegkers je nach ihrer
Perſon und ihrem Einfluß ſowie natürlich auch ihrer Be
fähigung abwärts bis zu 100 Mark 25 Dollar die Woche
nebſt Speſen

Neben dieſen von dem Nakional Komitee geſtellten und
honorirten Spegkers welche die ganze Union bereiſen arbeiten
innerhalb der Grenzen eines und deſſelben Staates Hunderte
und Tanſende von ſogen Stumpers Dieſe Stumpers werden
von den einzelnen State Committees bezahlt und erhalten bis
zu 10 Dollar den Tag Während die vom eigentlichen National
Committee beſoldeten Speakers in Theatern Tauzſälen
Schulen alſo zumeiſt unter Dach ſprechen ſucht ſich der
Stumper der zumeiſt reitet oder im Einſpänner über Land
fährt ſeine Zuhörerſchaft wo er ſie kriegen kann auf dem
Markte in den Kneipen auf dem Feld uſw Miethen Reiſe
koſten Verpflegung alles bezahlt das bez Committee Da
eine ganze Anzahl Millionen auf dieſe Weiſe fortgehen wird
der Leſer ganz natürlich finden

Nicht minder gewaltige Summen verſchlingen die Druck
ſchriſten d h die Flugblätter Pamphlete und die ſonſtige ein
ſchlägige Litteratur welche alle gratis vertheilt wird
Man rechnet daß die diesjährige Wahlcampagne über
100 Millionen Abzüge aufgebraucht habe Dieſe Druckſachen
werden im Hauptquartier der Partei zu New York oder
Chicago hergeſtellt und von dort in ganzen Kolli und Waggon
ladungen an die verſchiedenen State Committees zur Vertheilunausgeſchickt Der Jnhalt der Flugblätter uſw beſteht meiſt

aus Kongreßreden der Parteigänger oder Auszügen daranswelche gratis zu erhalten ſind alſo kein Schriſiſellerhonorat

verſchlingen Dennoch werden auch Tauſende von Dollars in
ſolchen Honoraren angelegt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Für alle dieſe Leute ſpielt die Viehwirthſchaft die Hauptrolle ſich in der letzten Nummer der Wiener Wochenſchrift Die Zeit
ein neuer Vorſchlag der vom Prof Dr Adolf Menzel ausgeht und
darauf hinzielt dem Staat die Tarifhoheit hinſichtlich der
Kohlenproduktion zu gewähren und ihm das Geneh
migungsrecht für die Feſtſetzung der Verkaufspreiſe
zu übertragen Der Verfaſſer begründet ſeinen Vorſchlag mit
dem Hinweis darauf daß er früher ſchon einmal geltendes Recht
geweſen ſei und ſagt

Zur Zeit der Herrſchaft des ſog Direktionsprinzips
im Bergbau hat die Staatsverwaltung es als ihre Aufgabe
betrachtet den Gewerken die Wahrung der allgemeinen
Jntereſſen zu Pflicht zu machen Aus dieſem Grunde hielt
ſich der Staat für berechtigt den Bergbau nicht nur vom
ſicherheitspolizeilichen ſondern auch vom volks wirthſchaftlichen
Standpunkt zu beaufſichtigen Jhren Höhepunkt erreichte dieſe
Tendenz der Berggeſetzgebung in Preußen Hier wurde
u a beſtimmt Allg Landrecht II 16 8 315 Die Schicht
meiſter ſchließen im Namen der Gewerke nnter Aufſicht der
Geſchworenen die Kontrakte mit den Arbeitern und ver
kaufen die Produkte der Grube für die vom Bergamt feſt
geſetzten Preiſe Durch ſpätere preußiſche Verordnungen
insbeſondere durch die Deklaration vom 18 Mai 1786 wurde
es als Aufgabe der Bergbehörden erklärt Ueberproduktion im
Bergbau zu verhüten und die Preiſe der Produkte ſo zu regu
liren daß die beſtehenden Werke nebeneinander exiſtiren können
ohne durch die Konkurrenz erdrückt zu werden Mit dem Sieg
der Adam Smith ſchen Lehre hat die Berggeſetzgebung des
19 Jahrhunderts das Direktionsprinzip fallen gelaſſen Es
hat ſich jedoch gezeigt daß die rein privat wirthſchaftliche Re
gelung des Bergbanes weder den Jntereſſen der Arbeiter
noch den allgemeinen Bedürfniſſen der Volkswirthſchaft Rech
nung trägt Schritt für Schritt vollzieht ſich wieder
eine Annäherung an die älteren Rechtsgedanken
zuerſt auf dem Gebiet des Arbeiterrechtes dann aber auch in
der Stellung der Bergbauberechtigten zum Staate immer
mehr gelangen hier gemeinſchaftliche Geſichtspunkte zur Gel
tung Warum ſollte es alſo abſurd erſcheinen auf dem Gebiet
der Preisbildung wenigſtens bei einem Bergwerksprodukt
von ſo hoher Wichtigkeit wie es die Kohle darſtellt den
alten Rechtsgedanken der ſtaatlichen Tarifhoheit wieder zur
Herrſchaft zu bringen 7

Eigenthümer von Kohlenbergwerken ſollen verpflichtet ſein,
ſo führt Prof Menzel zur weiteren Erläuternng ſeines Vor
ſchlages aus der Bergbehörde ihre Bücher und alle Belege
welche für die Beurtheilung des Ertrages von Bedeutung ſind
vorzulegen Die Feſtſtellung der Verkaufspreiſe ab Grube ſoll
von Zeit zu Zeit unter Mitwirkung der Bergbehörde unter
Berückſichtigung der allgemeinen Marktlage und der Rentabilität
des einzelnen Kohlenbergwerks erfolgen Kauf und Liefernngs
verträge welche mit der behördlichen Feſtſetzung der Preiſe
nicht im Einklang ſtehen ſollen ungiltig ſein und der etwa ge
zahlte Kauſpreis zu Gunſten des Staatsſchatzes verfallen Die
Tarife können ſür den Verbrauch im Jnlande anders beſtimmt
werden als für den Export

Die Vorſchläge enthalten ohne Zweifel manchen anregenden Ge
danken ihre Verwirklichung aber müßte unſeres Erachtens ſchon
daran ſcheitern daß ſie in unſer heutiges volkswirthſchaftliches
Syſtem nicht bineinpaſſen und ihr bevormundender Charakter
ſehr bald zu allerlei Unzuträglichkeiten führen würde dann aber
auch vertragen ſie ſich ſchlecht mit der Freiheit des Verkehrs
deren Aufrechterhaltung doch unter allen Umſtänden wünſchens
werth erſcheinen muß Wir glauben auch nicht daß ſich eine
derartige Tarifhoheit wie der Verfaſſer meint ohne erhebliche
Schwierigkeiten durchführen läßt ganz abgeſehen von den
Zweifeln die wir bezüglich der Möglichkeit und der Vortheile
einer ſtaatlichen Preisfeſtſetzung hegen wenigſtens inſoweit die
allgemeinen Jntereſſen in Frage kommen Dann wäre der Weg
der gänzlichen Verſtaatlichung der Kohlenproduktion noch eher
gangbar aber auch auf ihm liegen bekanntlich mancherlei
Hinderniſſe deren Ueberwindung nicht leicht iſt e

Große Geldbeträge werden verausgabt für ſogen Campaign
Buttons oder Wahifeldzug Knöpfe Es ſind dies meiſt aus
Celluloſe hergeſtellte Knöpfe welche im Knopfloch getragen
werden und den Träger als Parteigänger deklariren ſollen Sie
zeigen entweder das Bild des betreffenden Präſidentſchafts
Kandidaten oder ſonſt ein bezügliches Emblem oder einen Aus
ſpruch der witzig und für die Partei charakteriſtiſch iſt oder
ſein ſoll Dieſe Knöpfe werden gewöhnlich unter die

ſergepers vertheilt die ſie mit vollen Händen unter das Volk
werfen

Desgleichen giebt man auch Unſummen aus für BVilder
Lithographien Trausparente Papieriaternen uſw Alle dieſe
Diuge werden frei vertheilt oder zu Spottpreiſen abgegeben
und ſollen dazu dienen den Kandidaten und ſeine Partei
in wohlwollende Erinnerung zu bringen und darin zu erhalten

Bedenkt man die geradezu leichtſinnige Vergeudung die mit
dem Gelde getrieben wird dann wundert man ſich nicht mehr
daß Milt onen verſchwinden wie Waſſerdampf in der Luft Aber
bei all dieſer Verſchwendung hat die Partei doch ſtets ihren
Zweck im Auge den ſie bis zum Abend vor dem eigentlichen
Wahltage mit eiſerner unbeugſamer Energie verfolgt Ob ſie

ß ihn dann r das lehrt hinterher die Wahl und man
tröſtet ſich bei Mißerfolg damit daß man doch alles gelhan
hat was man kounte und über vier Jahre hat man ja wieder
eine chance

Jſt die Campagne nun elne Zeitlang im Gange ſo daß
man ungefähr einen Ueberblick über die Situation haben kann
dann haben die Stumpers an die State Committees und dieſe
an das National Committee und dieſes endlich an den Chairman
Bericht zu erſtatten Findet der letztere daß in irgend einen
Bezirk die Sache der Partei nicht recht verfangen will ſo
fragt er ſofort an woran das liegen mag und weiſt Mittel
an oder giebt Pläne wie dem geringen oder Mißerfolg ab
uhelfen iſt Er ertheilt den Speakers die Themata und weiſt
ie an wie ſie dieſelben in dem oder jenem Bezirk am klügſten

zu behandeln haben wobei natürlich die Art der Majorität
der Bevölkerung in dem betr Bezirk maßgebend iſt



Die Zuknuft der ſozialen Frage

hat der Berliner Proſeſſor Dr Georg Adler zu dem Thema
einer kleinen Schrift gemacht die mehrfach Aufſehen erregt und
abgeſehen von der kritikloſen Bewunderung der dentſchen Welt
politik Beachtung verdient Jntereſſant iſt es wie der Berliner
Gelehrte der ſtets bei unſeren Scharfmachern im Geruche eines
gefährlichen Kathederſozialiſten ſtand von ſeinem bisherigen
Standpunkte abrückt Er der früher das Kulturproblem der
ſozialen Reform für die Frage gehalten hat die den Jnhalt der
Zukunſtgeſchichte bilden und alle wirthſchaftlichen und politiſchen

Streitig keiten zu Nebenfragen herabſinken laſſen werde hat ſich
etwas unerwartet zu der Anſicht durchgemauſert daß eine
Hebung der Lage der Arbeiterſchaft lediglich nur dann zu er
reichen ſei wenn Arbelter und Unternehmer ſich verſtändnißvoll
um das hochragende Banner der Weltpolitik ſchaaren Prof
G Adler iſt auf folgendem Wege zu ſeiner neuen Anſicht
gelangt Er rechnet vor allen Dingen mit der Jlluſionsfähigkeit
der Maſſen

Unmittelbar wird die Bedeutung der Jlluſion durch einen
Blick ins Leben klar wenn wir gelegenflich bemerken dos
Wiſſen und Empfinden eines Menſchen kann ſehr beſchränukt
ſein geiſtiger und ſeeliſcher Horizont kann eingeengt wie der
eines Alpenthalbewohners ſein in jedes Urtheil mag er eine
Ungerechtigkeit legen und trotz alledem ſteht er doch in
nnüberwindlicher Geſundheit und Rüſtigkeit da und erfrent
jedes Auge während dicht neben ihm der bei weitem Ge
rechtere und Gelehrtere kränkelt und zuſammenfällt weil die
Linien ſeines Horizontes ſich immer von neuem unruhig ver
ſchieben weil er ſich aus dem ſo viel zarteren Netze ſeiner
Gerechtigkeiten und Wahrheiten nicht wieder zum derben
Wollen und Begehren heranswinden kann Eine Be
wegung die ſich gegen etwas Beſtehendes richtet
muß um die einzelnen aus ihrer trägen Ruhe und
Apaihie zu reißen an ihre Phantaſie appelliren ihr ein
lockendes Bild vorgaukeln Nebhmen wir an ſie verſchmähe
dieſe Mittel ſo wird eine ſolche Bewegung bald in ſich
uſammenſinken müſſen ſie wird anſtatt zu wachſen ihren
lnhang immer mehr ſchwinden ſehen da ihr blaſſes und

fchwächliches Jdeal nicht Attraktionskraft genug beſitzt Jdeen
die blos an die kühl wägende Vernunft ſich richten können
daher keine Maſſenbewegung ins Leben rufen Solche
Suggeſtionen die dazu führen großen Maſſen den gleichen
geiſtigen Horizont für einen Theil ihres Denkens und Handelns
zu ſchaffen entſtehen regelmäßig dadurch daß mit ungewöhn
licher Lebendigkeit an die Phantaſie der Menſchen appellirt
wird und Formeln geprägt werden die mit dämoniſcher Ge
walt die Maſſen an ſich feſſeln und ſie in eine einheitliche
Vorwärtsbewegung drängen So iſt die Jlluſion in eine
Maſſenkraft umgeſetzt Die Menſchheit wird ſich daran machen
neue Formeln neue Jlluſionen neue Suggeſtionswirkungenfür die Maſſen zu entdecken weil ſie deſſen bedarf um b
nach irgend einer Richtung vorwärts zu bewegen

Man darf wohl bezweifeln daß die heutigen Arbeiter die ſozia
Uſtiſchen Jdeen ſo ſchnell in das Reich der Jlluſionen verweiſen
daß ihre Köpfe wieder einem anderen Spiegelbilde Platz geben
Die Weltpolitik in ihren hentigen Aeußerungen iſt ſür fie nicht
das Beſſere das als Feind des Guten auſtritt und hat noch den
Beweis zu liefern daß ſie politiſch geſchulle und denkende
Maſſen zu ſuggeriren vermag

Politiſches

Die im heutigen Morgenblatt ſchon mitgetheilte kräftige
Abſage des Fränkiſchen Bauernbundes an den Bund
der Land wirthe beweiſt erneut die Richtigkeit der ſchon ver
ſchiedentlich von liberaler Seite aufgeſtellten und auch im Leit
artikel der vorliegenden Nummer wieder zahlenmäßig begründeten
Behaunptung daß die Jntereſſen des Kleingrundbeſitzes durchaus
nicht identiſch ſind mit denen des großen Grundbeſitzes die der
Bund der Landwirthe vertritt Obgleich auch der Fränkiſche
Bauernbund nichts anderes iſt als eine auf extrem ſfchutz
zöllneriſchen Boden ſtehende agrarifche Jntereſſenvertretung
geſteht er doch zu daß nur der Großgrundbeſitz an dem Fort
beſtande der Spiritusliebesgaben und Zuckerexportprämien ein
Intereſſe hat Die bayeriſchen Bauernbunde befinden ſich alſo
in dieſen Fragen in vollſtändiger Uebereinftimmung mit den
Anſchauungen die ſeit Jahren von freiſinniger Seite vertreten
werden Sind denn nun nach bündleriſcher Argumentation die
ſüddeutſchen Bauernvereinigungen etwa ebenfalls Feinde der
Land wirthſchaft Die bündleriſchen Organe haben übrigens
bisher den Muth noch nicht gefunden zu dieſer Reſolution ſich
auszulaſſen Die Diſch Tagesztg berichtet zwar darüber
nimmt aber nur von derjenigen Stelle Notiz die den Bund als
ſpecifiſch preußiſche konſervative Junkerpartei charakteriſirt Die
oben erwähnten Punkte die die wirthſchaftlichen Jntereſſen
gegenſätze zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz konſtatiren uüter
drückt das Organ Allerdings eine ſehr bequeme Methode un
angenehmen Erörterungen aus dem Wege zu gehen

Farmer überwiegen wird der Nachdruck mehr auf ihre Be
ſchäftigung und die Vortheille welche dieſelbe von der Wahl
gerade dieſes Kandidaten erzielen gelegt werden müſſen wo
die Arbeiterbevölkerung überwiegt wird auf die Proſperität
der Jnduſtrie unter dem neuen Kandidaten Hoffnung gemacht
werden müſſen uſw Sogar die Arguniente werden den
Rednern angegeben und ſie müſſen geſchickt umſatteln wenn
die vorigen Argumente nicht mehr zogen um die neuen
möglichſt unbemerkt unterzuſchieben Unter Umſtänden mag
durch geſchickte Argumentation ein ganzer Staat noch in
zwölfter Slunde gewonnen durch ungeſchickte aber ebenſo ver
loren werden Telegraph und Telephon des Chairman ruhen
Tag und Nacht nicht Auf ſeinem Tiſch liegt eine Campaign
Map eine Waohlfeldzugskarte auf welcher die Stimmung der
einzelnen Diſtrikte mit Fähnchen wie im Kriege angedeutet iſt
Von Anfang bis in die Mitte der Campagne werden dieſe
Fähnchen faſt wöchentlich ihre Plätze wechſeln bis in der Mitte
der zweiten Campagnehälſte ſich die Situgtion zu klären und
feſtzulegen beginnt Dann iſt ein ziemlich genauer Ueberblick
zu faſſen und auf Grund veſſen geſchieht dann in den letzten
855 Wochen vor der Eleltion oder Wahl noch der ſog Final
anvaß oder der Schlußkampf welcher mit allem noch ver

fügbaren und auftreibbaren Rednermaterigl und mit der
äußerſten Hilfe der Druckerpreſſe aufgenommen wird Der
Final Canvoß iſt der letzte Siurmanlauf auf die Wählerſchaft
und die Stimmen die jetzt nicht noch gewonnen werden ſind
endgiltig verloren Der Final Canvaß der letzten vierzehn
Tage verſchlingt allein faſt die Hälfte des für den gan en
Wabhlfeldzug kollektirten Geldes Der FinglCanvaß ruft meiſt

an ſelbſt in die Front Mit den
nellſten Extrazügen durchreiſen ſie die zwei en Diſtrim halten r Tag und Nicht Pveſelhakten Viſtritee
Einen letzten Trick ſpielt manchmal noch die PrTrick iſt uhfkair aber dem Miecltegeneee rer vo

r AupchEin anziehendes Bild von dem ſchnellen Auſſchwung denEdiſehrlehetricd und Verkehr auf dem Dortmund Ems
Kanal genommen haben gab Regierungs und Baurath
Hermann aus Münſter i W in der Sitzung die der Große
Ausſchuß vom Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß
und Kanalſchiffahrt im Reichstagsgebäunde abhielt Wir ent
nehmen dem intereſſanten Bericht ſolgende Säbtze

Der Kanal werde ſeine richtige Entwicklung erſt nehmen
wenn er ganz ausgebant iſt wenn neben Emden Papenburg
und Leer auch Hamburg und Bremen mit ihrem großen See
verkehr in ſeinen Bereich gezogen ſind An allen Ecken und
Enden des Kanals rühre ſich Leben fünf näher und entfernter
gelegene Zechen mit einer mittleren Tagesproduktion von
6000 To haben Zechenbahnen gebaut Von den größeren
Städten hat es namentlich Münſter verſtanden ſich bereit
einen erheblichen Kanalverkehr heranzuziehen Es iſt dabei
ſich das Gelände zur Anlage eines zweiten Hafens zu ſichern
Mehrere Kleinbahnen zum Kanal ſind im Bau u a die
Megaener und die Tecklenburger Als nene Jnduſtrieanlagen
machen ſich namentlich Ziegeleien bemerkbar Die Banwerke
haben ſich tadellos bewährt beſonders das Hebewerk Die
Vorausſagungen für den Verkehr haben ſich allerdings noch
nicht erfüllt man muß noch das nächſte Jahr abwarten Dir
Waſſertiefen ließen ſich nicht überall erreichen die Anlagen
bei Emden ſind noch nicht fertig Wenn dieſe und andere
Hinderniſſe nicht mehr beſtehen werden ſich die Verhältniſſe
anders geſtalten Theilweiſe ſtellte ſich ein Verkehr ein auf
den man nicht gerechnet hatte ſo in Erzen beſonders
ſchwediſchen in ſchwediſchem Tannenholz das als Schnittholz
eingeführt wird auch in oſtpreußiſchem und ruſſiſchem Holz
Einen Maſſenartikel bildet das Getreide Alle dieſe Artikel
wären auch ohne den Kanal zu uns r dann aber
nicht durch deutſche ſondern durch holländiſche Hände Der
Geſammtverkehr auf dem Dortmund Ems Kanal betrug im
Jahre 1888 erſt 113,000 To im folgenden Jahre 200,000 in
dieſem Jahre bisher 320,000 Güter 1 Klaſſe waren 50 Proz
2 Klaſſe 9,2 Proz 3 Klaſſe 40,8 Proz

So verheißungsvoll dieſe Anfänge des Kanalverkehrs für die
dortige Jnduſtrie auch ſind ſo kann doch mit einer Stetigkeit
der günſtigen wirthſchaſtlichen Konjunktur nur gerechnet werden
wenn es bei dieſem Fragment der Kanalvorlage nicht bleibt
ſondern der dortige Handel ſich auf die weiten Straßen des
Mittellandkanals ausdehnen kann

Jn den letzten zehn Jahren hat ſich eine große Um
wälzung in der Petroleum Gewinnung vollzogen die
Petroleumkönige in den Vereinigten Staaten welche ſo ziemlich
die Alleinherrſcher auf dieſem Handelsgebiete waren und welche
der Welt die Preiſe für dieſen Artikel diktirten ſind auf dem
beſten Wege entthront zu werden Die Anſtrengungen welche
die ruſſiſche Regierung zur Förderung der Petrolenmgewinnung
in Baku und Umgegend gemacht hat ſind von großem Erfolge
geweſen die Produktion hat ſich vom Jahre 1890 bis zum Jahre
1899 mehr als verdoppelt während die Petroleumgewinnung in
Amerika in dieſem Zeitraum nur verhältnißmäßig wenig geſtiegen
ja in den letzten Jahren ſogar zurückgegangen iſt Jn Rußland
ſind im Jahre 1890 im ganzen 35816 Millionen kg Petroleuw
im Jahre 1899 dagegen 8400 Millionen kg gewonnen worden
während in den Vereinigten Staaten dieſe Produktion nur
von 5869 Millionen kg auf 6720 Millionen Kg geſtiegen
iſt daß alſo während vor 10 Jahren die amerikaniſche
Petroleum Produktion um 62 v H übertraf jetzt in Rußland
25 v H mehr Petroleum gewonnen wird als in den Vereinigten
Staaten Infolgedeſſen hat ſich auch die Einfuhr von
Petroleum aus Rußland nach Deutſchland in den
letzten fünf Jahren faſt verfünffacht während die Einfuhr
aus den Vereinigten Staaten in dieſer Zeit nur um etwa
10 v H geſtiegen iſt Neben der ruſſiſchen Konkurrenz fängt
aber auch die Konkurrenz des galiziſchen Petroleums an eine
Rolle zu ſpielen die Produktion iſt dort vom Jahre 1895 bis
1899 um 49 v H gewachſen und es ſcheint als ob die dortigen
Anlagen noch lange nicht an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit
angelangt wären Rechnet man dazu daß auch in Rumänien
die Gewinnung von Petroleum zunimmt ſo erkennt man daß
es mit der noch vor kurzem ſo gefährlich erſcheinenden Herrſchaft
des amerikaniſchen Petroleumringes bei uns in Deutſchland doch
recht bedenklich ausſieht und daß ſich auch bei dem ſo ſehr ge
fürchteten Petroleumring wieder einmal die alte Wahrheit be
währt daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen

E Zur Handelsvertragspolitik hat die Handels
kammer für das Herzogthum Koburg in ihrer letzten
Sitzung eine Reſolution gefaßt welche ſie dem herzoglichen
Staatsminiſterium unterbreitet hat damit daſſelbe den diesſeitigen
Bevollmächtigten zum Bundesrath entſprechend inſtruire Außer
dem iſt dieſelbe auch mit der Bitte um Berückſichtigung dem
Reichsamt des Jnnern zugegangen und dem Reichstags
abgeordneten für Koburg Juſtizrath Beckh überſandt worden
damit derſelbe ihr im Reichstage ſeine Unterſtützung leihe und

noch irgend eine gemeine Lüge Verdächtigung oder Verleum
dung verbreitet die er dann der Kürze der Zeit wegen nicht
mehr beantworten reſp widerlegen kann Dieſe infame
Schurkerei hat ſchon manchen mühſam errungenen Erfolg
eines mit Klugheit und Ueberlegung geführten Wahlkampfes
vereitelt oder doch in letzter Stunde noch geſchwächt Der Trick
zieht zwar heutzutage nicht mehr ſo kräftig aber einen ver
hängnißvollen Schatten wirft er auch heute noch auf den un

licher Routine ausgeſpielt wird
Der diesmalige Wahlfeldzug hat noch manches Neue noch

nie Dageweſene gebracht So hat die republikaniſche Partei
ihrerſeits außer den herumreiſenden Spegkers und Stumpers
noch ca 1,000,000 Phonographen verwendet Jn dieſe ſprachen
prominente Politiker ihre fulminanten Reden hinein und
die vollgeſprochenen Maſchinen gelangten dann zur Ver
ſendung Sie wurden in öffentlichen Lokalitäten Läden
Kneipen Apotheken uſw in den kleinſten Dörfchen und Flecken
aufgeſtellt und den ſonſt vielleicht während der ganzen
Campagne nicht erreichbaren Wählern zur Benutzung frei
egeben Dadurch gelang es wirklich gute Redner auch daheren zu laſſen wo ſonſt nur billige Stumpers hingekommen

wären Die demokratiſche Partei bediente ſich der ſogenannten
Stereoptikons d h ſie rief die Hilfe der Nebelbilder
der Kalklichte und Elektriſchlicht Kameras an um dem
Volke Schlachtſcenen aus dem Philippinenfeldzuge uſw à la
Wereſchagin als Argumente gegen den Jmperiglismus zu zeigen
Dagegen ſandte die republikaniſche Partei große Flaggen
und Karten im Lande umher um dem ſtaunenden Volke zu
zagen wo überall ſchon das ſiegende Stern und Streifen
auner weht und zu beweiſen daß in den United States die
Sonne nicht mehr untergeht
Der Erfoig der Campagne am geſtrigen Tage wird ſich in

den nächſten Jahren auch in Deutſchland ganz entſchieden fühleben jedes Mittel recht An letzten Tage vor der Elektt
wird über die Vergangenheit des ausſichtsvolleren Kandidaten bar machen

glücklichen Kandidaten gegen den er mit allen Mitteln reporter Li

endlich anch dem Deutſchen Handelstag und dem Direktor derSe in Berlin Dr v Siemens übermittelt worden
Die ſämmtlichen tbüringer Handelskammern ſind
gebeten worden ſich in gleichem Sinne auszuſprechen Die
Reſolution ſpricht ſich dahin aus daß im Jntereſſe der un

eſtörten Aufrechterhaltung der Entwicklung von Handel undSnduſitle des geſammten dentſchen wirthſchaftlichen Lebens und

des internationalen Verkehrs bei der Neuordnung der deutſchen
oklpolitik an dem bewährten Syſtem langfriſtiger
andels und Tarifverträge mit einheltlichen feſten
ariſſätzen und der Klauſel der Meiſtbegünſtigung feſt

gehalten und dieſes Syſtem weiter ausgebaut werde Die
vorgeſchlagene Einführung eines Maximal und Minimaltarifes
erachtet die Kammer als ſchädlich und wünſcht davon Abſtand
genommen zu ſehen

Die augenblicklich in Deutſchland aus Anlaß der RNeu
geſtaltung des deutſchen Zolltarifgeſetzes viel erörterte Frage der
Brutto reſp Nettoverzollung darf wie die Central
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt nicht als
ausſchließlich interne Angelegenheit betrachtet werden eine
internationale Regelung ſtellt ſich immer mehr als
dringendes Bedürfniß des Verkehrs heraus Augenblicklich wird
in den einzelnen Ländern ſehr verſchieden verfahren Während
in Deutſchland alle Waaren mit höherem Zoll als 6 Mark pro
100 Kilogramm netto verzollt werden gilt in der Schweiz die
allgemeine Bruttoverzollung die für viele Wagren eine ganz
erhebliche Erhöhung der Zollbelaſtung bedeutet Möbel beiſpiels
weife bedürfen einer Verpackung die im allgemeinen mindeſtens
25 Proz des Nettogewichts ausmacht in einzelnen Fällen
z B bei Sitzmöbelgeſtellen aber mehr als das Doppelte des
Nettogewichts wiegt Es kommt binzu daß Verpackungsmaterial
in großen Quantitäten Verwendung findet das wie Heu Stroh
Hoſzwolle Feuchtigkeit in beſonderem Maße anzieht und da
durch oft das Gewicht erhöht Die Zollabfertigungsſtellen in
der Schweiz ſind wie beiſpielsweiſe in Baſel und Rohrſchach
ſehr mangelhaft und ſchützen gegen Regen vielfach nur in un
genügender Weiſe Die Bruttoverzollung in der Schweiz ver
ſchleiert die thatſächliche Zollbelaſtung der Zoll iſt in Wirklich
keit viel höher als es nach dem Tarif den Anſchein hat Auf
fallenderweiſe enthalten die bisherigen Handelsverträge wenig
oder überhanpt keine Beſtimmungen bezüglich dieſer Frage
Eine Bindung erſcheint aber dringend nothwendig weil ohne ſie
die nöthige Garantie ſehlt daß die vertragsmäßigen Tarif
zugeſtändnviſſe nicht durch beliebige Aenderungen auf dem Gebiete
der Tarabehandlung illuſoriſch gemacht werden können

Berwalinng und Rechtöspfiege

Die Frage ob der Volksſchullehrer auf Grund des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3 März 1897 den
Klageweg beſchreiten kann wenn ihm die ſeſtgeſetzte Mieths
entſchädigung unzureichend erſcheint beſchäftigt jetzt zum
erſten male in Preußen das Gericht Da nach 8 16 des
Beſoldungsgeſetzes dem Lehrer eine Miethsentſchädigung zuſteht
die eine ausreichende Entſchädigung für die nicht gewährte
Dienſtwohnung von beſtimmter Größe darſtellt ſo glaubten die
Lehrer der Stadt Mühlhauſen eine Vermögensbenachtheiligung
darin zu erblicken daß ihnen der Magiſtrat einen weit geringeren
Betrag als Miethsentſchädigung gewährte 300 als ihnen
das Geſetz bei richtiger Auslegung zubilligen muß Der Durch
ſchnitt der Miethen für die dortigen normalen Lehrerwohnungen
beträgt nämlich 420 M Auch die Regierung zu Erfurt hat
ſchon vor einigen Jahren vom Magiſtrat die Feſtſetzung höherer
Beträge als der gewährten gefordert im preußiſchen Ab
geordnetenhanſe iſt es zur Sprache gekommen 12 März 1898
durch Freiherrn v Zedlitz Neukirch daß die Lehrer Mühlhauſens
unzweifelhaft den Beweis erbracht hätten daß die vom Magiſtrat
feſtgeſetzte Miethsentſchädigung zu gering wäre Da nun der
Magiſtrat fortgeſetzt die Anſprüche der Lehrer unter Hinweis
auf die Leiſtungsunfähigkeit der Stadt zurückweiſt da auch der
Oberpräſident der Provinz nicht in der Lage iſt im Aufſichts
wege den Magiſtrat zur Zahlung höherer Beträge anzuhalten
ſo beſchritten die Lehrer den Weg der Civilklage Jn der
erſten Verhandlung beſt ritt der Magiſtratsvertreter die Zu
ſtändigkeit des Gerichts die der Rechtsbeiſtand der
Lehrer nachzuweiſen verſuchte Das Urtheil wurde vertagt auf
ſeinen Wortlaut darf man geſpannt ſein

Soziale Angelegenheiten

Das Verhältniß zwiſchen Jnvaliden und Alters
renten iſt im laufenden Jahre ein ſolches geworden daß die
Zahl der laufenden Jnvalidenrenten mehr als das Doppelte der
Altersrenten ausmacht Rund 190,000 laufenden Aitersrenten
ſtanden zu Beginn des Oktobers 1900 rund 387,000 Jnvaliden
renten gegenüber Das Verhältniß wird ſich vorausſichtlich noch
geraume Zeit hindurch in derſelben Richtung entwickeln denn
wenngleich auch der in der letzten Zeit zu beobachten geweſene
Rückgang in der Zahl der Altersrenten bald zum Stillſtande
kommen zu ſollen ſcheint ſo wird doch die Zunahme der
Jnvalidenrenten ſo groß ſein daß auch die Erreichung der drei
fachen Summe der Altersrentenzahl durch ſie gar nicht allzulange
auf ſich warten laſſen dürfte Am 1 Januar 1901 werden es
10 Jahre ſein daß die Jnvaliditäts und Altersverſicherung in
Deutſchland zur Einführung gelangt iſt und man kann als ganz
ſicher aunehmen daß es zu dieſem Zeitpunkte nicht weniger als
600000 Perſonen geben wird welche auf Grund dieſer Verſiche
rung Renten beziehen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der deutſchklerikale Führer Ebenhoch hielt am Dienstag in
nz eine Rede über die politiſche Lage Er verutheilte jede

Obftruktion weil ihr Prinzip revolutionär ſei und trat für die
deutſche Vermittlungsſprache und die Erhaltung des
Centralparlaments ein Staats echtliche Experimente müßten
dauernd beſeitigt werden Jm nächſten Parlamente werden die
Tſchechen iſolirt ſein wenn ſie klug ſeien werden ſie keine
Obſtruktion treiben Wenn die Obſtruktion beſiegt werden ſolle
ſei vor allem die Vereinigung aller arbeitswilligen Parteien
erforderlich Vielleicht kryſtalliſire ſich aus dieſer Arbeits
majorität eine politiſche Vereinigung aller ſtaatserhaltenden
gemäßigten Parteien heraus Vielleicht es wäre wünſchens
werth daß es geſchähe Das wichtigſte an der Rede iſt jeden
falls daß der klerikale Führer von neuem ausgeſprochen hat
daß das Tiſchtuch zwiſchen den deutſchen Katholiken und den
Tſchechen zerſchnitten iſt Die deutſchen Klerikalen werden dies
mal nicht auf ſeiten der ſlawiſchen Deutſchenfreſſer ſtehen

Jtalien
Der Papſt hat an die Biſchöfe eine vom 1 November datirte

Encyclica De Redemptore gerichtet Der Papſt ſpricht
in derſelben ſeine Freude darüber aus daß die Katholiken aus
der ganzen Welt anläßlich des heiligen Jahres nach Rom pilgern
was beweiſe daß die Völker ſich Ebriſto zuwenden Er ermahnt
ſodann jedermann zum Erlöſer zu kommen welcher der Weg
die Wahrheit und das Leben iſt Wie Chriſtus als er in die
Welt kam die menſchliche Geſellſchaft reformirte ſo werde dieſe
indem ſie ſich ietzt von neuem Chriſto zuwende verbeſſert
und gerettet werden und indem ſie die Lehren Chriſti und das
göttliche Geſetz befolge und Auflehnungen gegen die beſtehenden
Gewalten und Streitigkeiten zwiſchen den Völkern meide handle
ſie derartig daß alle ſich brüderlich untereinander lieben und in
beiligem Frieden ihren Oberen gehorchen Die Enitfremdung
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ders die Völker durch Befürchtungen und immerwädrende
Beängſtigungen bedrückt ſeien Die Enchelica ſchließt mit der
Aufforderung an die Bifchöfe aller Welt wen zu laſſen daß
allein der Erlöſer und Heiland der Menſchheit Rettung und
Frieden bringen könne

en Gott führe zu ſo vielen Verirrungen wie auch jetzt be

Spanien
Wie ans Madrid gemeldet wird ſetzen die Truppen ihreStreifzüge zum Zwecke der Verfolgung karliſtiſcher Be o

in den Bergen Kataloniens fort Jn Manreſa tödteten Aus
ſtändige einen Fabrikbeſitzer und ſeine Frau durch Steinwürfe
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

Kleine Notizen
Die Tagung der luxemburgiſchen

wurde geſtern ohne Thronrede eröffnet
Montag abend fand in Konſtantinopel ein Galadiner

zu Ehren des deutſchen Volſſchaſters ſtatt
Nach einem Telegramm aus Lima giebt die Einführung des

neuen Zolltarifs zu heftigen Erörterungen Ankaß Es herrſcht
noch Ungewißheit über den Zeitpunkt wo das neue Geſetz in
Kraft treten wird Ueberall dürfte dem Geſetze heftige Oppoſition
gemacht werden da mit der Einführung deſſelben die Zölle ſehr

ſteigen Die Frankf Ztg erfährt daß die Aus lieferungSipido s auf perſönliche Schritie des Königs der Belgier
bei dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé zurück
zuführen iſt
C

Deputirtenkammer

Provinzialnachrichten
e Mansfeld 6 Nov Die heutige Herbſtlehrer

verſammlung befaßte ſich mit dem von der Regierung ge
ſtellten Proponendum über den Rechenunterricht Die Dar
legungen beider Referenten Lehrer Becherer und Dietſchold
Ziegelrode fanden die Zuſtimmung ſeitens der Konferenz Das
von einer Kommiſſion fertiggeſtellte Liederbuch für die Mans
felder Kreiſe wird vorgelegt ebenſo eine Karte der heimothlichen
Kreiſe von Prof Größler und Lehrer Schröter Ein Konzert
beſchloß die Konferenz

Aſchersleben 6 Nov Durch einen Unfall kam der
auf Schacht IV des Salzbergwerkes Schmidtmannshall be
ſchäftigte Häuer Friedrich Zerner ſchwer zu Schaden Als
der Genannte die von ihm gebohrten Sprenglöcher gezündet und
die Arbeit verlaſſen hatte ſtolperte er und fiel hin war jedoch noch
nicht außer Schußweite ſo daß er von den inzwiſchen los
gehenden Sprengſchüſſen ſehr erheblich im Rücken verletzt
wurde und deshalb nach dem Krankenhanſe Bergmannstroſt
zu Halle übergeſührt werden mußte

Weiſienfels 6 Nov Verſchwunden Am 3l1 Okthat ſich der im 11 Lebensjahre ſtehende Knabe Franz Buttlar
ans der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bis jetzt nicht
wieder zurückgekehrt

Weißenfels 6 Nov Recht unangenehm erging es
kürzlich einem Ausländer Vertreter einer großen Londoner Firma
in Kirchſcheibdungen Er kam abends gegen 10 Uhr mit dem letzten
Zuge an und wollte im Gaſthof zur goldenen Aue Quartier
nehmen Der war aber ſchon geſchloſſen und die Bitte um Auf
nahme wurde abgeſchlagen Sein Verſuch im Biſchoſ ſchen
Gaſthofe Unterlunft zu finden ſcheiterte daran daß die Fremden
zimmer beſetzt waren auch die Bitte um Ueberlaſſung eines be
ſcheidenen Platzes im Gaſtzimmer nutzte nichts er mußte das
Lokal verlaſſen und bei der berrſchenden Dunkelheit unkundig
der Gegend und ohne Ausſicht in einen benachbarten Ort zu
gelangen die Nacht im Freien zubringen bis er vor
g des erſten Zuges im Bahnhof freundliche Aufnahme
and

Zeitz 6 Nov Ein Unglücksfall ereignete ſich anf
der nen ängelegten Kohlengrube zwiſchen Wuitz und Menuſelwitz
Der 20 Jahre alte Arbeiter Schirmer ſtürzte 20 Meter hoch
vom Förderthurm herab und ſchlug dabei mehrmals auf vor
ſpringende Gebändetbeile Er trug ſchwere Verletzungen davon
und wurde in den Bergmannstroſt nach Halle gebracht Glück
licherweiſe ſcheint Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens vor
handen zu ſein

Stadtſulza 6 Nov Tödtlicher Unfall Als der
Oekonom und frühere Bürgermeiſter Dreſcher in Dorſſulza gegen
Mitternacht vom Abendſchoppen heimkehrte verſuchte er da er
keinen Hausſchlüſſel bei ſich trug und die Seinen im Schlafe
nicht ſtören wollte einen Lattenzaun zu überſteigen und ſo auf
feinen Hof zu gelangen Dabei brach das morſche Holz unter
ſeinen Händen und der 63jährige im Orte ſehr beliebte Mann
fiel ſo unglücklich auf den Hinterkopf daß er nach wenigen
Stunden verſtarb

Staſtfurt 6 Nov Stadtälteſter Anleihe
Elektriſche Bahn Dem Stadtrath Göldner hier
wurde in Anerkennung ſeiner langjährigen verdienſtvollen
Thätigkeit im unbeſoldeten ſtädtiſchen Ehrenamte ſeitens der
ſtädtiſchen Körperſchaſten der Titel Stadtälteſter verliehen
Die Stadt hatte kürzlich zur Erweiterung des Wäaſſerwerks eine
Anleihe von 120,000 M beſchloſſen Sie vermochte jedoch den
Betrag infolge der Geldknappheit und beſchränkten Amortiſations
daner der Summe bei keinem Geldinſtitut aufzutreiben und da

die Erfüllung von Verpflichtungen an ſie herantrat hat ſie ſich
an die Bankfirma C W Adam Sohn in Leopoldshall ge
wandt die ihr eine Summe von 60,000 M bis 1 Jan 1901 zu
5 Proz vorſtreckte Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen heute
ein Angebot der genannten Firma den ganzen Anleihebetrag zu
4/2 Proz und mit 103,50 Proz rückzahlbar zu übernehmen zu
acceptiren Die Pfandbriefbank zu Berlin hatte ebenſalls ein
Angebot das jedoch weniger günſtig war gemacht Der Ver
waltung der hieſigen Straßenbahnen iſt ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden der Güterverkehr auf ihren Bahnſtrecken ge
nehmigt worden

Quedlinburg 6 Nov Ebe jubiläum Das Rentner
Hermann Huch ſche Ehepaar hier beging in körperlicher und
geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit

Egeln 6 Nov Brandſtifterin Das noch nicht
16 Jahre alte Dienſtmädchen des Beſitzers der Haitmannsmüble
hat jetzt eingeſtanden den Brand der Scheunen und Ställe am
Dienstag angelegt zu haben um aus dem Dienſt in dem einſam
gelegenen Gehöft zu kommen

Wernigerode 6 Nov Einbruch Sonnabend abend
gegen 10 Uhr iſt in der Plemnitzſtiſtung der Verſuch gemacht
worden einzudringen Die fremde Perſon iſt durch ein
offenſtehendes Fenſter des Nebengebändes in den Hof von hier
durch den Keller ins Haus gekommen Durch das Knarren einer

m

Thür im Schlafzimmer ſind die Vewohner munter gemacht und
haben den Eindringling verſcheucht

Kl Werther 6 Nov Seinen Verletzungen er
S Der in der Nacht vom Sonnabend beider geſtern berichteten Meſſeraffäre geſtochene Unterſchweizer
von hier iſt geſtern infolge des außerordentlich ſtarken Biut
verluſtes im Krankenhaus zu Nordhauſen verſtorben

Heiligenſtadt 6 Nov Schwere Verdächtigungeines Beamten Reobſtoffgenoſſenſchaft o
dem Schwurgericht in Nordhauſen wird ſich demnächſt der ſeit
einigen Wochen beim hieſigen Amtsgericht als Hilfs Gerichts
diener angeſtellte Milſtäranwärter Sch zu verantworten haben
Die in der letzten Strafkammerſitzung wegen Diebſtahls und
Betrugs verurtheilte Dienſtwagd Katharing Göbel aus Lutter
die gegenwärtig hier ihre Strafe abbüßt hat geſtern vor dem
Unterſuchungsrichter beſchworen Sch der vertretungsweiſe
Gefangenaufſſeherdienſte that ſei in ihre Zelle gekommen und
habe ſich unſittlich vergangen Sch wurde ſofort verhaftet Die
eidlichen Ausſagen des Dienſtmädchens werden ſtark angezweifelt
da Sch als nüchterner Beamter gilt während die G trotz ihres
Alters von kanm 17 Jahren als raffinirte Diebin und Lügnerin
in der Verhandlung vor der Strafkammer erkannt wurde
Eine Rohſtoffgenoſſenſchaft iſt nunmehr hier für das Schneider
gewerbe gegründet worden Es iſt dies die erſte Frucht des vor
kurzem hier abgehaltenen Handwerkertages

IPerfſonalien Verliehen wurde dem Stener Ein
nehmer erſter Klaſſe a D Eich zu Eilenburg im Kreiſe
Delitzſch der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Rektor g D
Adolf Burchardt zu Magdeburg dem Lehrer g D Gottlieb
Arm ſtedt zu Halberſtadt und dem Kreis Sparkaſſen Eontroleur
Mör zu Bitterfeld der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
den Polizei Sergeanten Flucke und Seeland zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen Der König hat ferner den nach
benannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtprenßiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des
Komthurkreuzes mit dem Stern des Großherzoglichſäch fiſchen Haus Ordens der Wachſamkeit oder vom weißen
Falken dem Großherzoglich ſächſiſchen Geheimen Kommeywzien
rath Oechelhaeuſer zu Deſſau und Eliwille der Herzoglich
ſachſen koburg gothaiſchen am grünweißen Bande zu
tragenden Herzog Alfred Medaille dem Direktor der Land
Waiſenanſtalt Langendorf Bethmann der Ritter Jnſignien
zweiter Klaſſe des anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des
Bären dem Fabrikbeſitzer Stadtrath Allen dorf zu Schöne
beck a E der goldenen Medaille deſſelben Ordens dem
Orgelbaumeiſter Ernſt Röver zu Haus Neindorf im Kreiſe
Aſchersleben der ſilbernen Medaille deſſelben Ordens dem
Orgelbaumeiſter Theodor Rühlmann zu Dörbig im Kreiſe
Bitterfeld des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe dem Ober Baurath Wilde Mitglied der
Eiſenbahndirektion Erfurt der dritten Klaſſe deſſelben Ordens
dem Regierungsrath Dr Rohr Mitglied der Eiſenbahn
direktion in Erfurt dem Eiſenbahn Bau und Betriebs Inſpeklor
Umlaufſ in Erfurt des Ritterkreuzes des Königlich
däniſchen Danebrog Ordens dem Eiſenbahn Direktor
Wilhelm Mackenſen Mitglied der Eiſenbahn Direktion in
Magdeburg

Ans Thüringen 6 Nov Erhöhung der Preiſe
in den Kurorten Die hätte gerade auch noch gefehlt jetzt
in der Zeit der allgemeinen Preisſteigerungen Auf dem kürz
lich in Blankenburg abgehaltenen Thüringer Bädertage
über den wir ſchon berichtet haben war man auf Anregung des
Herrn Dr Windeburg Elgersburg auch in eine Beſprechung der
Frage betr Steigerung der Penſionspreiſe in den Thüringer
Kurorten eingetreten Begründet wurde der Antrag damit daß
ſo viele Verpflegungs und Haushaltungsmateriallen weſentlich
theurer geworden ſeien und daß in anderen Kurorten im Ver
gleich zu den thüringern enorme Preiſe bezahlt werden müßten
Obwohl man faſt allgemein der Anſicht war daß ſichs in
thüringer Kurorten zu billig lebe wagte man es doch nicht
einen Beſchluß zu faſſen Vielmehr wurde dem Referenten auf
getragen noch mehr Material zu ſammeln und auf der nächſt
jährigen Verſammlung nochmals über dieſen Punkt zu berichten

Pöſtneck 6 Nov Vermißt Seit vergangenem Mitt
woch iſt die 18jährige Tochter des Tiſchlers Wilhelm Franke
in Köſtitz verſchwunden

Eiſenberg 5 Nov Bei der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die
von den Sozialdemokraten aufgeſtellten Kandidaten ge
wiet Von über 500 Wahlberechtigten genügten 140 ihrer

flicht

Eiſenach 6 Nov Die Sammlungen für das
ch enſchaftsdenkmal haben bisher 68,354 Mark er

geben

Köthen 6 Nov Eigenartiges Geſchenk Ein hieſiger
Rentier dem von ſeinem früheren Geſchäft Möbel und Sarg
fabrikation noch einige Särge übrig geblieben waren hat un
längſt einer hieſigen armen Wittwe einen Sarg zum Geſchenk
gemacht Die letztere hat das Geſchenk auch angenommen weiß
aber nicht wo ſie es einſtweilen unterbringen ſoll da ſie zur
Miethe wohnt und die Wirthsleute und andere Hausbewohner
gegen die Aufſtellung eines Sarges im Hauſe proteſtiren Findet
die arme Wittwe keine Unterkunftsſtelle für das Geſchenk ſo
wird ſie ſich vielleicht bequemen müſſen darauf zu verzichten

Köthen 6 Nov Sturz Jnfolge eines Fehltritts beim
Höherſetzen der Leiter ſtürzte geſtern nachmittag der 16jährige
Dachdeckerlehrling Römmling von dem Dach eines zwei
ſtöckigen Hauſes in der Magdeburgerſtraße Der Aermſte erlitt
einen Schädelbruch einen Bruch des linken Armes und ſchwere
innere Verletzungen Er wurde beſinnungslos ins Krankenhaus
geſchafft

Lauterberg 6 November Aus dem Hirſchleben
Aus unſerem Jagdrevier wird folgender Vorfall erzählt
der als Beweis dafür gelten kann ein wie zähes
Leben manche Thiere beſitzen und wie ſie ſich bei den
dürftigſten Ernährungsverhältniſſen doch wochenlang hinzuhalten
vermögen Es handelt ſich um einen Hirſch der ſich bei ſeiner
Verfolgung in den verlaſſenen Scharrenbecker Stollen
hineinflüchtete deſſen Eingang ſehr ſchmal und zum Theil
verfallen iſt Das Betreten des Stollens war nicht un
gefährlich denn an einigen Stellen ſtanden Waſſerniengen
von nicht unbeträchtlicher Tiefe Der Hirſch konnte mit
Leichtigkeit durch das Waſſer hindurchſchwimmen während für
Menſchen das Betreten des Stollens ſich ſchwieriger geſtaltete

Abſtand bis nach Verlauf von etwa drei Wochen da el
Prämie auf die Erlangung des Geweihes geſetzt war nie
beherzte Grubenarbeiter das Wagniß unternobmen in den
Stollen einzudringen um Nachforſchungen nach dem Verbleib
des Hirſches anzuſtellen Und ſiehe da als ſie einige hundert
Meter in dem Stollen vorgedrungen waren fanden ſie den
Hirſch vor der noch ſo viel Kräfte beſaß daß er ſich lebhaft zur
Wehr ſetzen konnte Er wurde aber ſchließlich getödtet und das
Geweib abgeliefert Der Hirſch hatte in der ganzen langen Zeit
als einzige Nabrung altes faules in dem Stollen befindliches
Holz und reichliche Waſſermengen zu ſich genommen

Goslar 6 Nov Duell Wie die Gosl Nachr
an u i r Fſin er 58 i geſternn Du einem Bergbanbefliſſenen du ten S iden Unterleib verwundet worden d einen Schys in
8 Leipzig 6 Nov Denkmal für Rudolf Sack DieLandwirthe des Leipziger Kreiſes beabſichtigen dem verſberg

Begründer der weltberühmten Fabrit landwirthſchaftlicher
Maſchinen Rudolf Sack ein Denkmal zu errſchten um den
Gefühlen der Dankbarkeit gegenüber dem Schöpfer zahlreicher
Maſchinen die dem Landwirthe eine beſſere Ausnutzung des
Bodens gewährten ſichtbaren Ausdruck zu geben In einer
demnächſt hier ſtattfindenden Ausſchuß Sitzung des landwirth
ſchaftlichen Kreisvereins ſoll hierüber beſchloſſen werden ebenſo
endailtig über die geplante Errichtung eines Obſtbaulehr Gartens
in Wurzen für den die dortige Stadtgemeinde in Hinſicht
auf die große Wichtigkeit eines derartigen Jnſtituts Areal un
entgeltlich zur Verfügung geſtellt hat

Leipzig 6 Nov Ueberfahren Seinen Ver
letzungen erlegen Tödtlich verunglückte geſtern abend der
Geſchirrführer Joſef Weiner Er ſtürzte in der Eliſenſtraße
von ſeinem mit Sand beladenen zweiſpännigen Geſchirr und
es gingen ihm dabei zwei Räder über den Unterleib Eine Frau
und 4 unerzogene Kinder betrauern den Verluſt des Ernäheres

Der Markthelfer Friedrich Wilhelm Schwabe der am
2 November in der Nikolgiſtraße beim Verladen von Leder
ballen dadurch verunglückte daß ihm ein ſolcher beim Herab
a gegen den Leib traf iſt den erlittenen Verletzungen er
egen

Plauen 6 Nov Von den bieſigen Schiffchen
ſtickern gegen 1600 hatten bis zum Montag etwa 300 wegen
Lohndifferenzen das Arbeitsverhältniß aufgekündigt

Serno i 6 Nov Feuer Sonntag mittag gegen 1 Uhr
entſtand auf dem Boden des Arbeiter Karl Schweißel ſchen Wohn
hauſes hier ein Schadenfeuner das von einem zufällig vor
überkommenden Radfahrer bemerkt und dem Hausbeſitzer ge
meldet wurde Durch ſchnelles thatkräſtiges Eingreifen gelang
es die Nachbargebände vor dem Fener das um 5 Uhr gelöſcht
war zu retten Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt
d liegt hier die Möglichkeit einer Selbſtentzündung von Heu

or

Letzte Nachrichten
München 6 Nov Präſident Krüger wird nach einer

Meldung der M A bald nach ſeiner Landung in Europa
inkognito einige Tage in München verweilen und den Winter
an der Riviera zubringen

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle 6 November

Anfgeboten Der Kaufmann Alwin Becker und Emma Wilk
bier Lindenſtr 11 und Zwingerſtr 19 Der Kaufmann Herm
Ritter und Emmy Friedrich Gerbſtedt und Thurmſtr 153 Der
Muſiker Herm Knauth und Hulda Stock Spitze 22 und Zapfen
ſtraße 21 Der Handarb Otto Fleiſcher und Emma Grauert
Merſeburg
Eheſchliefzungen Der Oekonom Paul Lindemann und Helene

Görlach Sangerhauſen und Landsbergerſtr 61 Der Jnvalide
Albrecht Paul und Auguſte Wagner Forſterſtr 15 und Schloſſer
ſtraße Der Aſſekuranz Jnſpektor Johannes Doerbandt und
Elsbeth Oemler Rödlin und Varfüßerſtr

Geboren Dem Hilfsbremſer Emil Wolf eine Margarethe
Krukenbergſtr 18 Dem Spielkartenarb Otto Heinrich ein S

Kurt Jocobſtr 42 Dem Kaufmann Bernhard Heinzel ein
Konrad Leipzigerſtr 98 Dem Schloſſer Ludwig Oswald eine

Martha Schloſſerſtr 12 Dem Briefträger Alb Hoppe eine
Klara Parkſtr 22 Dem Fabrikarb Franz Majchrzak eine

T Elſa Lindenſtr 71 Dem Böttcher Wilhelm Wurmſtch eine
Frieda Moritzkirchhof

Geftorben Der Burequdiener Hermann Walther 50 J
Wörmlitzerſtr 102 Luiſe Schoenfeld 3 J Klinik

Standesamt Halle 6 November
Eheſchlieſzungen Der Schloſſer Emil Grunewald und

Hedwig Kittlaus Rodewiſch u Hermannſtr 19 Der Reſtau
rateur Hermann Bernſtein und Anng Spaarmann Tr
Götſcheſtr 3 und Cr Nordſtr Der Heilgehilfe Rudolf
Doia r Emma Bayer Merſeburger Chauſſee 8 und

Harz

Geboren Dem Handarbeiter Karl Geiſt eine Eilſa
Schillerſtr 50 Dem Arbeiter Friedrich Carl Apelt gen Henze
ein Fritz Cr Cröllwitzerſtr Dem Barbierherrn Karl
Niltop ein Karl Schillerſtr 16 Dem Lehrer Hermann
Weber eine Klara G Burgſtr 57

Geſtorben Der Landwirth Auguſt Banſe 67 J
Reilſtr 103 Des Bahnarbeiter Auguſt Hoffmann Frieda
7 Mon Gr Goſenſtr 1h

Hervorragend wohlthuend
bei MagenleidenHausens

Kasseler Eafer Kakao
Se 8 F stotto Sammte VelvetsS n für Kleider und Bluſen liefern wir direkt

Man nahm deshalb vorläufig von der Verfolgung des Hirſches

mag den 82 ovember
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